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Franz-Josef-Bahn | Das größte Defizit der Strecke
sei die lange Fahrzeit, meint Kollenz.

Junge ÖVP fordert
schnelleren Zug

BEZIRK WAIDHOFEN | „Seit Jahren
gibt es auf einer der wichtigsten
Verkehrsadern des Waldviertels,
der Franz-Josef-Bahn keine nen-
nenswerten Verbesserungen“,
sagt JVP-Bezirksobmann Florian
Kollenz und fordert einen Pend-
ler- und Studentenzug.

Das größte Defizit der Bahn-
strecke sei die lange Fahrzeit.
Der Zug soll diese nun endlich
verkürzen. „Die momentan
schnellste Zugverbindung von
Gmünd nach Wien-FJB ist der
Waldviertel-Bote, der in vier
Waldviertler Bezirken elf Mal
stehen bleibt und für die Strecke
zwei Stunden und vier Minuten
benötigt“, erklärt Kollenz. Um
die Fahrzeit deutlich unter die
wichtige Zwei-Stunden Grenze
zu drücken, sollen Züge in den
Waldviertler Bezirken Gmünd,
Waidhofen an der Thaya, Zwettl
und Horn nur mehr in einem

Bahnhof je Bezirk haltmachen
und danach bis Wien durch fah-
ren. Diese Züge sollen vor allem
zu den Hauptverkehrszeiten
fahren, für Pendler morgens
und abends, zusätzlich für die
Wochenendpendler und Stu-
denten am Freitagnachmittag
und Sonntagabend.

Kollenz weiter: „Die Franz-Jo-
sefs-Bahn wird von vielen Ju-
gendlichen und Studenten zum
Pendeln vom Waldviertel nach
Wien und retour genutzt.“ Des-
halb setze er sich für dieses The-
ma besonders ein.

Florian Kollenz könne auf die
Unterstützung der JVP Bezirks-
obmänner aus Gmünd und
Zwettl, welche ebenfalls den
Pendler- und Studentenzug for-
dern, zählen. Gespräche dazu
wurden auch bereits mit Lan-
desrat Karl Wilfing aufgenom-
men.

Die JVP-Bezirksobmänner sprechen sich für einen neuen, schnelleren Stu-
denten- und Pendlerzug aus. Im Bild: Florian Kollenz (Waidhofen), Patrick
Layr (Gmünd) und Lukas Brandweiner (Zwettl). Foto: privat

BEZIRK WAIDHOFEN, VITIS | Die
Bezirksbauernkammer Waidho-
fen organisierte in Zusammen-
arbeit mit der Arbeitsgemein-
schaft der Meister und mit dem
Ökopunkteverein den Wald-
viertler Roggenfachtag im Gast-
haus Pichler. Der Obmann des
Ausschusses für Pflanzenbau,
Nikolaus Noé-Nordberg, konnte
bei der Veranstaltung 250 Teil-
nehmer begrüßen.

Im Bezirk wurde 2012 eine
Roggenfläche von 6.400 Hektar
- das sind 18 Prozent der gesam-
ten Ackerfläche - angebaut.

Die Spezialisten der niederös-
terreichischen Landwirtschafts-
kammer und Spezialisten aus
Bayern referierten zu den The-
men: Roggenversuche und de-
ren Ergebnisse im Bezirk Waid-
hofen, Verbesserung der Boden-
fruchtbarkeit durch Kalkung so-
wie Maximalerträge auf schwa-
chen Standorten.

250 Teilnehmer
bei Fachtagung

Die Referenten beim Roggenfachtag in Vitis: Nikolaus Noé-Nordberg, Max Schmidt, Martin Lorenz, Gerfried Bauer,
Rudolf Assfall, Reinhard Fürnsinn, Herbert Gutkas, Harald Schally, Dietmar Hipp und Christoph Gutkas. Foto: privat
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